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SCHREIBEN VON ABT AEGID [VON WALDKIRCH] AN DEN LANDESHPTM. UND

LANDSCHREIBER.DER FREIEN AEMTER, RITTER BEAT JAKOB I.
ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Des H. Vettern ansechenliche Recommendation für H. [Johann Heinrich ] Kyden

[=K yd - Beat Jakob I . Zunlauben war sein geistlicher Vater - ] zue Bremgar-

ten wegen einer meiner Vacierenden Collatur habe ich eröffnend abgelesen , und

were mir hertzlich lieb gewesen , dass ich dem H. Vettern die begehrte Wilfahr

zue Exhibieren gewüst hette . Wan nun aber mein Capitel uff Jnstendiges Pitt-

liches Anhalten H. Benedicts Suter  Pfarherren zu Hermetschwyll , auch in

ansechung seiner verdienst , und in die 7 Jahr gehabter gedult uff besagter

Pfrundt , deme aber vor disem schon bessere Vertröstung geben worden , nit an¬

derst fürkhommen können , denselben vor anderen zue betrachten , deme dan auch

würcklich albereit das Wort in Conferierung der Caploney Pfrund [ Unserer Lie¬

ben Frau ] zue Vilmergen geben worden . Weilen aber ietzund zuglich die Pfarey

zue Hermetschwyll vaciert , als kahn Herr Kyd umb dieselbe , so er Lust hat,

sieh bey meinem Capitel anmelden . Ob zwaren dem H. Vettern in guetem vertrau-

wen nit verhalten will , dass ich glichmässig verursachet wirdt , uff demüetiges

pitten meines Vettern P . Mauri Gold [l ] i n [v o n T i e f e n a u] , der

sich zu Lucem [am Jesuitenkolleg ] noch in studiis uffhaltet , für ihne bey

meinem Capitel zue Jntercedieren . Weilen Er zu prosequierung seiner Studien

zu Lucem von seinem Gottshaus [Münster im Gregoriental ] gar schlechte , Ja

gar khein Hilff , und das Göldische Stipendium [ in Luzern ] , dessen Er sich be-

hilfft , gar schwach , also dass er albereit über die 80 gl . zu Lucem schulden

gemacht , damit aber Er als ein Priester sein underhaltung desto besser haben,

die gemachte schulden Zahlen , und seinen Studiis vemere befürderung praestie-

ren möge , were Er gesinnet , disse Pfruend , So Er die Gnad zur Depetrierung

derselbigen von meinem Capitel haben wurde , gegen einer anderer zu Lucem ab-

zuwechsslen und abtuschen , auch ihme schon von einem die Cession versprochen

worden . Deswegen in betrachtung seiner erforderder Nothurfft und negster

Bluetsverwantschafft , der dan nur meiner Mueter [Katharina G ö l d l i n

von Tiefenau]  Bruders [Kaspar G ö l d l i n von Tiefenau]

Sohn , als hat mir billich angelegen sein wollen , denselben für recommendiert

zu haben : welcher nun dan under den Anhaltenden den Palmam vor meinem Capitel

obtenieren wirdt , wil ichs einem Jetwederen von Hertzen wol gönnen . Sonsten ■



versichere den H. Vettern dass wo ich bey erstfürfallenden Occasionen demsel¬

ben und den seinigen Gratificieren wirdt wüssen , mich so wol willig als ge¬

neigt erfinden , und also dis mein wolmeinendes Schreyben nit in ungueten ver-

merckhen , Sonder allezeit in gueter Nachpahrlicher Correspondenz gegen mir
und meinen Gottshaus . . . verblibe " .

Original , mit Siegel AH 80 , 716 - 719 Seite 718 leer
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